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Die meisten chemischen Reaktionen in
der Industrie und im Labor werden in
L�sung durchgef�hrt, und die Eigen-
schaften des fl�ssigen Mediums, sei es
ein reines L�sungsmittel oder ein
L�sungsmittelgemisch, haben bekannt-
lich einen signifikanten Einfluss auf die
ablaufenden physikalischen und chemi-
schen Prozesse. Reine L�sungsmittel
haben unter bestimmten experimentel-
len Bedingungen spezifische physikali-
sche Eigenschaften, w%hrend L�sungs-
mittelgemische physikalische Eigen-
schaften haben, die sich leicht durch
Ver%nderung der Zusammensetzung
variieren lassen. Die letztgenannte Tat-
sache macht man sich immer mehr
zunutze.

L�sungsmittelgemische werden heut-
zutage sowohl verwendet, um Stoffe in
L�sung zu bringen, die in den reinen
Komponenten nur wenig l�slich sind –
ein in der pharmazeutischen Industrie oft
angewendeter Prozess –, als auch, um
Stoffe auszuf%llen oder kristallisieren zu
lassen, wie bei der Reinigung von Pro-
dukten h%ufig verfahren wird. Außerdem
werden L�sungsmittelgemische in der
„normalen“ und Umkehrphasen-Fl�ssig-
chromatographie eingesetzt, um die
Trennung von Stoffgemischen effizienter
zu gestalten.

Die Wahl eines L�sungsmittelge-
mischs und die Modifizierung seiner
Eigenschaften f%llt zweifellos umso leich-
ter, als seine physikalischen, chemischen
und thermodynamischen Eigenschaften
bekannt sind. Diese Tatsache bildet den
thematischen Schwerpunkt im vorliegen-
den Buch, in dem sowohl das Verhalten
von L�sungsmittelgemischen beschrie-
ben als auch L�sungsmodelle diskutiert
werden. Es ist in die folgenden sechs
Kapitel unterteilt: „Introduction“, „Pro-
perties of Binary Solvent Mixtures“,
„The Structure of Solvent Mixtures“,
„Preferential Solvation in Binary Solvent
Mixtures“, „Preferential Solvation of
Solutes“ und „Multicomponent Solvent
Mixtures“.

Der Autor legt besonderen Wert auf
die Darstellung von L�sungsmodellen,
wobei der Unterschied im Verhalten
zwischen einem L�sungsmittelgemisch
und einem reinen L�sungsmittel heraus-
gestellt wird. Bei der Erkl%rung des
jeweiligen Konzepts wird der L�sungs-
prozess in eine Reihe von hypothetischen
Elementarschritten zerlegt und auf die
essenziellen Schritte n%her eingegangen.
Außerdem wird er�rtert, wie sich die
Zusammensetzung eines L�sungsmittel-
gemischs am besten beschreiben l%sst.

Ann%hernd die H%lfte des Buchs ist
der Beschreibung physikalischer, che-
mischer und thermodynamischer Eigen-
schaften von bin%ren L�sungsmittelge-
mischen gewidmet. Experimentelle und
theoretische Untersuchungsverfahren
wie Beugungs-, Simulations- und spek-
troskopische Methoden werden vorge-
stellt. Besonders n�tzlich f�r Praktiker
ist eine Liste mit Eigenschaften ausge-
w%hlter bin%rer Systeme unter Angabe
der entsprechenden Literatur. Der
Autor erl%utert auch Ausdr�cke, mit
denen sich die Eigenschaften von Gemi-
schen beschreiben lassen. Der Leser hat
somit die M�glichkeit, anhand dieser
Begriffe andere Gemische, von denen
keine experimentellen Daten bekannt
sind, einzusch%tzen. Dies ist eine wei-
tere n�tzliche Hilfe f�r die Praxis.

In der anderen H%lfte des Buchs wird
vor allem die Analyse von Gemischeigen-
schaften unter dem Gesichtspunkt des
entsprechenden L�sungsmodells behan-
delt. Das Verhalten der beiden Kompo-
nenten beim L�sen einer Substanz im
bin%ren L�sungsmittelgemisch wird in
Kapitel 4 geschildert, w%hrend in Kapi-

tel 5 die Wirkungen besprochen werden,
die die Gegenwart einer neutralen oder
ionischen Verbindung im bin%ren
L�sungsmittelsystem ausl�st. In beiden
Kapiteln wird der Nutzen chemischer
Untersuchungen und die Schwierigkeit,
mit der sich das L�sungsmodell in Ver-
bindung mit den chemischen Untersu-
chungen auf L�sungsmittelgemische
anwenden l%sst, er�rtert. In diesem
Zusammenhang werden einige Leser
Literaturhinweise auf chemische Unter-
suchungen vermissen, die mit den Hypo-
thesen des dargestellten L�sungsmodells
nicht vereinbar sind. Da diese Studien
unerw%hnt bleiben, ergibt sich ein unvoll-
st%ndiges Bild der Diskussion. Abschlie-
ßend werden L�sungsmittelsysteme vor-
gestellt, die aus mehr als zwei Kompo-
nenten bestehen. Hier werden haupts%ch-
lich tern%re Systeme besprochen.

Mit Ausnahme der oben erw%hnten
kritischen Untersuchungen zum
L�sungsmodell sind nahezu alle wichti-
gen Ver�ffentlichungen zu dem Thema
bis zum Jahr 2001 angegeben. Marcus
handelt dieses komplexe Thema in Sol-
vent Mixtures sehr sorgf%ltig und genau,
aber dennoch unkompliziert ab. Des-
halb ist dieses n�tzliche Buch allen zu
empfehlen, die sich f�r das Verhalten
und die Verwendung von L�sungsmit-
telgemischen interessieren.
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Seitdem zum „linguistic turn“ der „pic-
torial turn“ getreten ist, geh�ren Dar-
stellung und Analyse visueller Kulturen
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